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SCHLESWIG Ein Geschenk
mitMehrwert: Der Freun-
deskreis SchlossGottorf ver-
kauft seine Kataloge für die
„KulturhilfeSH“. Deshalb
bietet der Verein auf seiner
Homepage an, den Katalog
„GuteFreunde“mitExpona-
ten,diedieMuseumsfreunde
angekauft haben, gegen eine
Spende an Dritte zu versen-
den. Das Geld wird an frei-
schaffendeKünstler imLand
weitergegeben. Gegen eine
Zahlung von 25 Euro (oder
mehr) werden die Kataloge
verschickt.Bislangsind5000
Euro zusammengekommen,
der Freundeskreis hatte zu-
vor schon einmal die gleiche
Summe gespendet. Für die
Freundeskreis-Vorsitzende
GabrieleWachholtz ein Zei-
chen echter Solidarität in
dieser Zeit: „Wir sind hoch
erfreut über die große Reso-
nanz auf unsere Aktion.Und
wirhoffennatürlichaufnoch
mehr Unterstützung.“ mas
www.freundeskreis-gottorf.de

Von Sven Bohde

KIEL Hacker werden für ge-
wöhnlichmitkriminellenMa-
chenschaften in Verbindung
gebracht. Aber es gibt auch
das Hacken für den guten
Zweck.Wenn sichComputer-
Expertentreffen,umeineZeit
lang gemeinsam an ihren
Rechnern gute Ideen in nütz-
liche Lösungen umzuwan-
deln, spricht man von einem
Hackathon. Der Begriff ist
eine Wortschöpfung aus Ha-
cken und Marathon. Was da-
bei entsteht, ist vorher völlig
offen. Ein solches Ereignis
soll im nächsten Jahr vom 26.
April bis 11. Juni 2021 in
Schleswig-Holstein stattfin-
den,wienunbekanntgegeben
wurde. „Coding da Vinci“, so
der Titel der Veranstaltung,
soll ein Hackathon für offene
Kulturdaten sein.
Ziel wird es sein, innerhalb

eines begrenzten Zeitraumes

mit Programmierern nützli-
che, kreative oder unterhalt-
same Softwareprodukte her-
zustellen. Bei vorherigen Ha-
ckathons in Deutschland ent-
standen zum Beispiel einMe-
mory-Spiel mit Bildern einer
Münzsammlung oder eine

App über die geographische
Verbreitung von Familien-
namen.2021sollentechnikaf-
fine und kulturbegeisterte
Menschenwiedermit Kultur-
institutionen zusammen-
arbeiten, zum Thema „Spra-
che der Kultur“, um das krea-

tive Potenzial des digitalen
Kulturerbes zu entfalten.
Schleswig-Holsteins Kul-

turministerin Karin Prien
zeigte sich sehr erfreut über
die Vergabe des Hackathons
in denNorden, der mit 50000
Euro von der Bundeskultur-
stiftung unterstützt wird: „Es
gibt der digitalen Transfor-
mation im Kulturbereich
einen weiteren Impuls, wenn
technikaffine Communitys
mit unseren Kulturinstitutio-
nen zusammentreffen und so
Neues für alle entsteht. Denn
noch ist das reichhaltige kul-
turelle Erbe unseres Landes
nur begrenzt offen zugäng-
lich.“ Daten in Museen, in Li-
teratur- und Künstler-
häusern, in Archiven und in
Bibliotheken warteten nur
darauf, genutzt zu werden.
„Schleswig-Holstein gehört
mit seinem Digitalen Master-
plan Kultur, der im vergange-
nen Jahr aufgelegtwurde, bis-

her zu den führenden Bun-
desländern in der digitalen
Transformation im Kultur-
bereich“, so die Ministerin.

Kunstschätze digital
zugänglichmachen
Ausgerichtet wird der Ha-

ckathon von der Schleswig-
Holsteinischen Landesbiblio-
thek, die derzeit um ein Kom-
petenzzentrum Digitaler
Wandel für die kulturelle In-
frastruktur erweitert wird.
Martin Lätzel, Direktor der
Landesbibliothek: „Gemäß
dem Digitalen Masterplan
Kultur gehört es zu unseren
Aufgaben, die Einrichtungen
des kulturellen Erbes aktiv zu
unterstützenunddieÖffnung
von Daten zu befördern.“
„Coding da Vinci“ sei dafür
ideal. Der Kulturhackathon
sensibilisiere für die Notwen-
digkeit offener Daten und
schafft ein Netzwerk, von
dem unterschiedliche Com-

Ein Bild von einem Hackathon in Kanada: In genau einem Jahr,
wenn die Abstandsregeln wohl Geschichte sind, soll es in Kiel aus-
sehen wie hier. FOTO: IMAGO IMAGES/LIANG SEN

munitys profitieren werden.
„Ich wünsche mir, dass das
Bewusstsein bei den Kultur-
einrichtungen für offene
Daten wächst“, meint Lätzel.
„Dasheißt,dassdasVerständ-
nis wächst, Schätze, die man
besitzt, auch auf digitalem
Weg zu präsentieren.“
Die Anmeldung zum Ha-

ckathon wird im Frühjahr
2021 möglich sein. Den Auf-
takt bildet ein Kick-Off-Mee-
ting am 26. und 27. April 2021
in der Fachhochschule Kiel. In
der darauf folgenden Sprint-
phase arbeiten Hacker-Teams
an selbstgewählten Themen
undProjekten.DiePreisverlei-
hung und eine öffentliche Prä-
sentation aller Projekte des
Hackathons werden nächstes
Jahram11.Juni2021imLand-
tag stattfinden. Alle im Rah-
men von „Coding da Vinci“
hergestellten Anwendungen
sind nach demHackathon der
Allgemeinheit zugänglich.

KIEL Wann genau das wert-
volle Kunstwerk verschwun-
den ist, vermag bei der För-
de-Sparkasse niemand zu sa-
gen. Irgendwann im April
müsse es gewesen sein, sagt
Sparkassensprecher André
Santen. Bei einer turnusmä-
ßigen Überprüfung der Aus-
stellung in der Bürgergalerie
der Sparkassen-Hauptstelle
am Lorentzendamm ist jetzt
jedenfalls aufgefallen, dass
die 40 Zentimeter lange
Bronzeskulptur „Die Liegen-
de“ des österreichischen
Bildhauers Fritz Wotruba
fehlt.
Die Sparkasse geht von

einem Diebstahl aus und hat
Anzeige gegen Unbekannt

erstattet. Derzeit werden die
Videoaufnahmen aus der
Bürgergalerie ausgewertet.
„Wir hoffen sehr, dass sich
die Bronzeskulptur wieder-
findet“, sagt Sparkassenchef
GötzBormann.FürHinweise

hat das Geldinstitut eine Be-
lohnung in Höhe von 3000
Euro ausgesetzt.
Der Wert der Skulptur

wurde zuletzt vor 16 Jahren

geschätzt. Damals kam man
auf 12000 Euro. Inzwischen
dürfte der Wert deutlich hö-
her liegen. „Die Liegende“
stammt aus der Sammlung
des Kieler Kunstliebhabers
Hans Henseleit, die sich seit
1984 in der Bürgergalerie be-
findet. „Wir legen sehr viel
Wert auf die Vollständigkeit
des künstlerischen Ver-
mächtnisses von Herrn Hen-
seleit“, betont Bormann. Je-
des Exponat sei einzigartig.
„Die Liegende“ habe nicht
nur einen materiellen, son-
dern auch einen hohen ideel-
len Wert. „Sie ist ein wichti-
ges Element der Ausstellung
mit 145Unikaten.“ Die Bron-
zeskulptur wurde 1972 von
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„Die Liegende hat nicht
nur einen materiellen,
sondern auch einen ho-
hen ideellenWert.“

Götz Bormann
Sparkassenchef

dem bekanntenWiener Bild-
hauer FritzWotruba erschaf-
fen und gehört zu den Spät-
werken seines künstleri-
schen Schaffens.
Die Bürgergalerie ist für je-

denBesucher desFinanzzen-
trums am Lorentzendamm
frei zugänglich. Sie konnte
auch während des Corona-
Lockdowns der vergangenen
Wochen besichtigt werden –
auch wenn die Öffnungszei-
ten eingeschränkt waren und
teilweise noch immer sind.
Hinweise auf den Verbleib

des Kunstwerks und auf die
Täter erbittet die Sparkasse
direkt an die Polizeidirektion
Kiel oder jede andere Polizei-
dienststelle. oje

HAMBURG Die Elbphilhar-
monie ist zwar erst gut drei
Jahre alt, das NDR-Elbphil-
harmonie-Orchesteraberbe-
steht – unter anderenNamen
– in diesem Jahr seit 75 Jah-
ren. Dieses Jubiläum soll
trotz der Coronakrise gebüh-
rend gefeiert werden. „Wir
befinden uns inmitten der
durch den Coronavirus ver-
ursachten Konzertpause und
blickenmit großer Unsicher-
heit in die Zu-
kunft“, sagte
Chefdirigent
Alan Gilbert
(Foto) gestern.
„Wir hoffen
aber, bald wie-
der zu unserem normalen
Musikleben zurückkehren zu
können.“
Der 75. Geburtstag werde

einwichtigerSchwerpunkt in
der Spielzeit 2020/21 – vom
Jubiläumskonzert am 30.Ok-
tobermit demProgrammdes
ersten Konzerts 1945 sowie
einem Festkonzert am 1. No-
vember bis hin zu einem Fes-
tival zum 50. Todestag des
Komponisten und Dirigen-
ten Igor Strawinsky, der dem
Orchester eng verbunden
war. Auf Initiative der briti-
schen Militärregierung gab
das Orchester unter der Lei-
tung seines Chefdirigenten
Hans Schmidt-Isserstedt am
1. November 1945 das erste
Konzert – damals noch unter
dem Namen Sinfonie-Or-
chester des Nordwest-
deutschen Rundfunks. In
Erinnerung an die britisch-
deutschen Beziehungen der
Gründungsjahre wird nun
auch das BBC Symphony Or-
chestraeinKonzertunterder
Leitung von Sakari Oramo
gestalten. Zudemwerden die
ehemaligen Chefdirigenten
Herbert Blomstedt, Chris-
toph Eschenbach und Chris-
toph von Dohnányi am Pult
des NDR Elbphilharmonie
Orchesters stehen. lno

BAYREUTH Die Chefin der
Bayreuther Festspiele und
UrenkelinvonRichardWag-
ner,KatharinaWagner
(Foto),kannihrAmtvorerst

nichtmehr
ausüben. Die
41-Jährige ist
„längerfristig
erkrankt“,
teilen die
Festspiele

mit. Der ehemalige kauf-
männische Geschäftsfüh-
rer,Heinz-DieterSense, soll
Wagnerkommissarischver-
treten. Ermuss nun so dis-
ponieren, dassnachderCo-
rona-bedingten Absage für
2020 im nächsten Jahr die
Festspiele reibungslos über
die Bühne gehen. dpa

Die Skulptur „Die Liegende“ von Fritz Wotruba muss irgendwann im April gestohlen worden sein. FOTO: FÖRDE SPARKASSE

10000 Euro vom
Freundeskreis

„Coding da Vinci“: Programmier-Marathon für die Kultur im Norden

Elphi-Orchester
will trotz Corona
Jubiläum feiernGroße Sorgen

in Bayreuth

Nachr ichten

Der rätselhafte
Kunstraub von Kiel

Ausder öffentlichenBürgergalerie der Förde-Sparkasse
ist eine wertvolle Skulptur verschwunden


